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Vorwort

Das vorliegende Buch entstand in den Jahren 2016 bis 2018. Den
Anstoß hierfür gab der Wunsch zahlreicher Zuhörer meiner Vorträge
nach einer schriftlichen Fassung meiner Erzählungen. Speziellen
Dank möchte ich meiner Frau Silvia aussprechen, die meine Arbeit
bei der Umsetzung des Manuskriptes immer von ganzem Herzen
unterstützt und meine Ausführungen stets auch kritisch betrachtet
hat. Weiter möchte ich dem Verleger, Herrn Mag. Ludwig Volker
Toth, danken, der sich bereit erklärt hat, mein Buch in sein Verlags-
programm mit aufzunehmen. Besonderer Dank gilt auch den Auto-
rinnen und Autoren der Internetseiten Salzburgwiki sowie Personen-
datenbank RES. Die dort gesammelten Informationen bildeten eine
hervorragende Grundlage für die Recherche zu diesem Buch.

Seekirchen am Wallersee, November 2018
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Einleitung

Der Klerus bildete bis weit ins 20. Jahrhundert eine tragende Säule
unserer Gesellschaft. Besonders auf  dem Land übernahmen Dorf-
pfarrer früher häufig zahlreiche weitere Aufgaben außerhalb der Seel-
sorge. So agierten Priester als Volksbildner, betrieben Ackerbau und
Nutztierhaltung, schrieben Ortschroniken, förderten das regionale
Schulwesen oder waren politisch tätig. Diese Vertreter des geistlichen
Standes, die zurecht als Träger der damaligen Gesellschaft bezeichnet
werden können, sind heute nahezu in Vergessenheit geraten. Das
vorliegende Buch ist eben diesen Priestern gewidmet und gibt ihnen
durch kurze Biographien ein Gesicht. Die hier vorgestellten Lebens-
läufe stellen jeweils ein Charakteristikum, eine Geschichte oder An-
ekdote aus dem Leben der betrachteten Person in den Mittelpunkt.
Somit sei angemerkt, dass es nicht die Absicht des Buches ist, jede
Vita akribisch vollständig darzustellen. Dieses Buch ist ein Lesebuch,
das vor allem der Unterhaltung dienen soll. Ein ausführlicher im 
Anhang angeführter Block von Anmerkungen ermöglicht es, die ver-
wendeten Quellen nachzuverfolgen; außerdem finden sich dort An-
gaben zu biographischer Literatur über die betrachteten Personen.

Die Auswahl der vorgestellten Priester war für den Autor kein ein-
faches Unterfangen. Die Kriterien hierfür richteten sich nach regio-
nalen, zeitlichen sowie thematischen Gesichtspunkten. Diese drei
Felder sollten möglichst breit abgedeckt werden. So findet sich aus
jeder Region der Erzdiözese Salzburg mindestens ein Priester. Chro-
nologisch sind Personen aus dem späten 18., dem 19. sowie 20. Jahr-
hundert flächendeckend vertreten. Auch thematisch sind die hier
vorgestellten Geschichten bunt gemischt.   
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Peter Kröll
1749-1810

Förderer der Verbreitung der Erdäpfel im Lungau

Als im späten 18. Jahrhundert die Kartoffel heimisch gemacht wer-
den sollte, war es nicht selten die Aufgabe des Ortspfarrers, diese
Feldfrucht beim Volk zu verbreiten. Zur napoleonischen Zeit hat
sich im Lungau der Pfarrer von Mariapfarr, Peter Kröll20, dieses An-
liegens angenommen. So hat die Region nicht zuletzt einem Priester
ihre berühmten „Eachtlinge” zu verdanken.

Peter Kröll wurde am 5. Mai 1749 in Hinterglemm geboren. Seine
Eltern waren der Bauer und Weber Andreas Kröll und Magdalena
geb. Neumayr.21 Bereits der örtliche Koadjutor bemerkte an Kröll
Eigenschaften, „welche einen würdigen Seelsorger erwarten liessen“; worauf-
hin Kröll ihn zum Studieren „beförderte“; für die geistliche Ausbildung
ging er schließlich nach Salzburg.22 Am 13. Juni 1778 wurde Peter
Kröll im Dom zum Priester geweiht.23 Anfangs erhielt er eine Stelle
als Koadjutor in Großarl, die er 13 Jahre lang besetzte, 1793 kam er
als Vikar nach Thomatal in den Lungau, 1796 übernahm er die Seel-
sorge in Unterberg, 1798 schließlich wurde er Pfarrer in Mariapfarr.24

Ein großes Anliegen von Peter Kröll war es, die damals noch kaum
bekannten Erdäpfel im Lungau heimisch zu machen. Die ländliche
Bevölkerung stand landwirtschaftlichen Neuerungen nicht selten
eher kritisch gegenüber. So lag es oft am Pfarrer, diesem Misstrauen
entgegenzuwirken. Peter Kröll gelang es schließlich, erfolgreich die
Kartoffel zu verbreiten, indem er diese in großer Menge an die
Armen verschenkte.25

16

Trinkl_Dorfpfarrer_Kern.qxp_Dorfpfarrer  17.11.18  17:21  Seite 16



Der Pfarrer von Mariapfarr hatte auch ein offenes Ohr für den medi-
zinischen Fortschritt. So war er ein Vertreter der damals nötigen
Pockenimpfung, auch hier fand er oft kritische Eltern vor, die ihre
Kinder nicht impfen lassen wollten. So heißt es hierzu passend: „Die
Eltern liessen bald im Vertrauen auf  ihren rechtschaffenen Seelsorger ihre Kinder
impfen, und bald sah man die meisten ihrem Beispiele folgen.” Nicht selten
hörte man Eltern sagen: „Ich halte zwar selbst nicht viel auf  das Impfen,
aber weil es der Herr Pfarrer so sehr empfiehlt, so muß es doch etwas Gutes seyn.
Viele Kinder verdanken ihm also aus diesem Grunde ihr Leben.”26

Diesen Pfarrer kann man somit als einen Wegbereiter des Fortschritts
im Lungau des frühen 19. Jahrhunderts bezeichnen. 

Peter Kröll verstarb am 7. April 1810 im Alter von 61 Jahren in 
Mariapfarr, die Beerdigung fand am 10. April statt.27 Heute erinnert
noch ein sehr schön gestaltetes Epitaph in der Pfarrkirche an ihn.
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